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0 Zur Kinder ahmen alleswas ſie ſehen deshalb daß das Kind nurez ſieht und bört Laß es nur mit wohl

r e n Sei nicht Iraße umherkaufen nigſtens mußt du
mmer wiſſen wo dein iſt

0 Verhüte bei deinen Kindern die Neigung zur
lichkeit und Verweichlichung Unterdrücke

deshalb Faulheit und Unmäßigkeit härte das Kind
vorſichtig ab gewöhne es an Tätigkeit und mache

übzeitig b ich daß das Eſſen Trinken
ichtstun nicht die höchſten Lebenszwecke ſind

Für die Küche
Riuderleber n 6 Perſonen 3 Stunden

Zutaten 1 Kilo Rinderleber 60 Gramm Speck
S Liter faure Sahne 10 Gramm Mehl 80 Gramm

Butter 1 Liter ſüſe Milch 1 Maggi s Bouillon
würfel 1 Zwiebel Suppengemüſe Salz 1 Gewürz

Die abgehäutete Leber in einem Stück wirdds
12 Stunden in ſüße Milch gelegt dann heraus
genommen und mit feinen Speckfäden durchzogen

ie Butter wird gebränunt die Leber hineingetan
Salz Gewürz Zwiebel und Suppengemüſe daran
getan und ſo 12 2 Stunden unter allmählichem

Hinzugießen der aus dem Maggi ſchen Bouillon

Berlin

würfel hergeſtellten Fleiſchbrühe und zuletzt der mit
Mehl verrührten Sahne geſchmort Die Sauce
wird durch ein Sieb geſtrichen über die in Scheiben
tranchierte Leber gegoſſen oder beſonders dazu ſer
viert Zugegoſſen kann auch Weißbier oder Wein
werden Aus Eliſe De memanns Kochbuch30 34 Auflage Brandusf e Verlagsbuchhandlung

v Seefiſch mit Kohl Man kann dazu Kabeljan
oder Schellfiſch auch ſchöne Scheiben Thunfiſch
nehmen Man läßt den Fiſch vorbereitet und ge
ſalzen zehn Minuten ziehen Thunfiſch wird erſt
zwei Stunden eingewäſſertſ dann legt man eine
runde Form mit Speckſcheiben Schinkenſchnitten in
Rädchen geſchnittenen gelben Rüben und allerlei
Wurzelwerk und Gewärzen aus Gargedämpften
mit etwas Weißwein beſprengten Weiß oder Roi
kohl legt man nun ger auch auf den Boden
der Form darauf die Fiſchſtücke dann wieder Kohl
und Fiſch und zuletzt Kohl Man bedeckt das Ganze
mit Speckſcheiben und läßt alles eine halbe Stunde

bei gutem langſamem Feuer durchziehen Dann die
Form ſtürzen und das Gericht mit Salzkartoffeln
anftragen

Weiße Räben mit Gänſeklein 6 Perſonen
2 Stunden Man kocht das gut zurecht gemachte
Gänſeklein in Waſſer mit Salz und einer Zwiebel
weich nimmt es dann heraus und ſtellt es vor
läufig beiſeite Jn der Brühe werden nun die
ſauber geputten weißen Rüben etwa 1 Kilo
weichgekocht und mit einem Schaumlöffel herans
genommen Jndeſſen hat man 2 Eßlöffel Mehl in
80 Gramm Butter braun werden laſſen verkocht
dies mit der Brühe zu einer ſeimigen Sauce gibt
nach Geſchmack etwas Zucker und Pfeffer hinzu legt
Rüben und Gänſeklein wieder hinein rührt 2 Tee
löffel Maggis Würze dazu und läßt das Gericht gut
heiß werden Schließlich wird alles zuſammen an
gerichtet Man kann außer den NRüben auch 2 Kilo
Vartoffeln die für ſich allein in Waſſer gargekocht
ſind mit Rüben und Klein in der Sauce vermiſchen

Hauswirtſchaft
f Reformideen in der Hausarbeit machen ſich in

erfreulicher Weiſe geltend Mehr und mehr wird
erkannt daß auch die häusliche Tätigkeit auf eine

höhere Stnfe gehört auf mehr wiſſenſchaftlicher und
techniſcher Grundlage ausgeübt werden muß Jn
dieſem Sinne bewegt ſich ein Zyklus von Vor

trägen der in dieſem Winter in einer Berliner
Haushaltungsſchule abgehalten wird und unter
anderem folgende Themen behandelt Wie kann die
Hausarbeit den Verſtand entwickeln Die Ver
hütung r moraliſcher Gebrechen DieBedeutung der Doppelhänbigkeit und ihre Entwick

Iung durch die Hausarbeit

Das Ran en des Deles wird verur
t durch eine tion mit dem Sauerſtoff der

uft Man kann Ranzigwerden längere Zeit
vorbeugen wenn man eine Schicht guten Brannt
wein auf das Oel gießt Da dieſer leichter iſt als
Del bleibt er oben immen und ſchützt es ſo
vor Berührung mit der Luft Natürlich müſſen die

chen gut verkorkt ſein weil ſonſt der Spiritus
in kurzer Zeit verdampft

Parfümieren c ans eg Man ſtoßegleiche Teile an Ofen getrockneter NelkenZelnbei und Rhabarberwurzel im Mörſer und
re das ſo gewonnene Pulver in einer Schach

tel Mit ſeiner Verwendung in Kommode und
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angenehmen Geruch ſondern man vertreibt auch
gleichzeitig die Moktten

t Kleider zu puhen Vortrefflich 8 Gramm
Schwefeläther 16 Gramm Salmiakgeiſt unter
6 Liter Waſſer Damit bürſtet man den Stoff oder
die Kleider und hängt ſie ohne auszuringen zum
Trocknen auf

Kleine Mitteilungen
Kopalfirniß zum Polieren feiner Hölzer für

Drechsler Man löſt vier Teile Kampher in 48
Teilen Aether auf und gießt dieſe Flüſſigkeit über
16 Teile feingepulverten waſſerhellen Kopal in eine
Flaſche ſchüttelt dieſelbe gut durcheinander und ſetzt
noch 16 Teile hochgradigen reinen Alkohol und einen
Teil gereinigtes Terpentinöl zu ſchüttelt wieder
alles durcheinander und der Firniß iſt fertig Durch
Zuſatz von Aether kann man nach Belieben ver
dünnen Der Firniß eignet ſich auch zum Ueber
ziehen von Landkarten Bücherrücken uſw für
Buchbinder

Um Schmiedeeiſen beſonders weich zu machen
wie ſolches z B bei den Kunſtſchloſſerarbeiten
namentlich in Betracht kommt empfiehlt ſich fol
gendes Verfahren Das Eiſen wird zur Dunkelrot
glut erhitzt und darauf in Schmierſeife abgeſchreckt
worauf man dasſelbe nochmals auf die frühere Tem
peratur erhitzt und es darauf in Kalkpulver ein
gebettet langſam erkalten läßt Das Eiſen ſoll
dadurch eine

en verbreitet man nicht allein einen ſehr

ganz vorzügliche Dehnbarkeit und
Weichheit erhalten

Säure und laugenfeſter Lack Das beſte
Mittel um ein gegen Säuren und Alkali voll
kommen widerſtandsfähiges Produkt herzuſtellen iſt
und bleibt gepulvertes Asbeſt Sehr gute Er
fahrungen wurden mit folgendem Anſtrich gemacht
Reiner äußerſt fein gepulverter Asbeſt wird mit
wenig ſirupdicker Löſung von Natronwaſſerglas
innig zuſammengerieben und der ſo erhaltene Teig
mit Waſſerglaslöſung verdünnt Das Waſſerglas
muß möglichſt wenig freies Alkali enthalten

Rote Farbe für Kautſchukſtempel Man über
gieße 50 Gramm gutes Anilinrot mit 0,25 Liter
ſiedendem Waſſer rühre um und ſchüttele laſſe
ſetzen und ſeihe das Klare ab Zum Satze füge
man die entſprechende Menge konzentriertes reines
Glyzerin zu

Für die Weihnachtszeit
Handarbeiten

Nadel oder Riechkiſſen Zur Herſtellung eines hüb
ſchen Kiſſens in Hufeiſenform eignet ſich am beſten kräf
tiger BaumwollenAtlas von dem zwei ganz gleiche
Teile in Größe eines Hufeiſens erforderlich ſind Nach
dem die Form auf der Rückſeite einer der beiden Stoff
teile vorgezeichnet iſt näht man die Zeichnung mit
Heftſtichen nach um ſie auf der oberen Seite kenntlich
zu machen Alsdann wird die Rückſeite dicht äußerhalb
der vorgezeichneten Linie recht vorſichtig mit dickflüſſigem
Gummi beſtrichen und auf die Rückſeite des zweiten
Stoffteils aufgelegt Erſt wenn der Gummi völlig
trocken iſt ſteppt man am beſten mit der Nähmaſchine
längs der Heftſtiche beide Hälften zuſammen läßt jedoch
an jeder Seite ein oder zwei Oeffnungen in der Naht
und ſchließt dieſe erſt nachdem das Kiſſen mit parfü
mierter Watte gefüllt worden Schließlich ſchneidet man
das Hufeiſen dicht neben der Steppnaht aus und ver
ziert es mit einem Blütenzweige und einem Schleifchen
deſſen längſte Schleife zugleich zum Aufhängen dient

Zu einem allerliebſten Tablettdeckchen kauft man ent
weder gepunkteten Mull wie er zu den leichten Sommer
kleidern genommen wird oder man zeichnet ſich was
keine große Schwierigkeit bereitet die Punkte in regel
mäßigem Abſtande ſelbſt auf den klaren Stoff Sie
werden in zwei beliebigen aber gut zueinander paſſen
den Farben reihenweiſe überſtickt ſo daß etwa die eine
Reihe in blauer die nächſte in zitronengelber Filoſell
ſeide geſtickt erſcheint zu welchem Zwecke die Seide nur
zwei Fäden ſtark zu ſein braucht Jeder dieſer Kelche
wird alsdann mit einem weißſeidenen Rande umſtickt
ſo daß lauter Blumen auf dem weißen Grunde zu liegen
ſcheinen Eine klare Spitze vervollſtändigt das fein
geſänmte Deckchen welches nach Wunſch größer oder
kleiner hergeſtellt werden kann

Eine allerliebſte Handarbeit und jeder Hausfrau ge
wiß eine willkommene Gabe ſind die kleinen Kaffee und
Teeſervietten Material 80 bis 90 Zentimeker breites
nicht gar zu feines Leinen die Fäden miüiſſen ſich aus
ziehen laſſen rote und blaue Stickhaumwolle Aus
führung Man kaufe 84 Zentimeter breites Leinen
braucht alſo zu 12 Servietten 6mal 42 Zentimeter gleich
2,52 Meter da eine Breite zu 2 Servietten reicht Nach
dem man alle 12 Servietten genau viereckig 42 Zenti
meter zugeſchnitten zieht man 5,5 Zenktimeter von jedem
Rand enkfernt eiwa 12 Fäden aus wiederhole das in
einem Zwiſchenranm von 7 Zenkimetern noch zweimal
und durchziehe die ſo entſtandenen drei hohlen Borden
in der bekannten Art abwechſelnd mit rotem und blauem

Garn Nachdem dies geſchehen nähe man den breiten
Saum mit der Nähmaſchine dicht an der letzten Borde
nieder Zum Schluß ſtickt man ein großes Monogramm
in eine Ecke ebenfalls in Rot und Blau gehalten

Wiegendecke mit Krenzſtichſtickerei Dieſe Art von
Decken laſſen ſich ſehr angenehm und leicht arbeiten und
machen keine großen Auslagen Man bedarf hierzu
ereme Kongreßſtoff irgendwelche Filoſellſeide zum Be
ſticken eine Einlage von Watte paſſenden Futterſtoff
und ſeidenes Band zum Einfaſſen und zu den vier
Schleifen an den Ecken Die Größe der Decke richtet
ſich nach dem betreffenden Wagen oder der zu bedecken
den Wiege Sie kann durch das Futter einfacher oder
reicher hergeſtellt werden Leichte Futterſeide Kaſchmir
und dergleichen mehr wird zum Abfüttern genommen
unter der Kongreßbekleidung zeigt ſich ebenfalls farbiges
Futter Zur Stickerei werden zwei bis drei abſtechende
Farben genommen von geteilter Filoſellſeide Auch
kann ſie in roſa mit mattolive gehalten werden und
auch die Schleifen ſind dann zweifarbig zu machen

Für fleißige Kinderhände
Eine Spielſchürze Auch bei Euch ſind kleine Ge

ſchwiſter im Hauſe nicht wahr Oder Jhr habt irgend
welche kleine Freunde oder Anverwandten die ſich über
eine Spielſchürze freuen werden Und nicht die Kinder
allein ſondern auch die Mutter und Tanten haben eine
große Freude wenn Jhr einmal eine ſolche Schürze

Alles was das Kinderherz dort erfreut iſt auf der
Schürzentaſche abbildlich zu ſehen ein Steckenpferd nebſt
Trommel eine Peitſche und Trompete eine Gießkanne
nebſt Harke und Spaten Auch iſt die Schürze ſelbſt mit
gefälliger Stickerei geſchmückt und mit blauen Stahl
knöpfen verſehen Zur Schürze nehmt Jhr graues oder
gelbliches Leinen ihre größte Weite beträgt 70 Zenti
meter und die Höhe die Achſeln mit eingerechnet 57
Zentimeter Um die Armlöcher zu ſchneiden legt Jhr
den Stoff vierfach zuſammen und ſchneidet ſo dieſelben
länglich 20 Zentimeter tief heraus vom Knopf zum
Knopfloch beträgt die Breite wieder 20 Zentimeter der
Halsausſchnitt iſt 17 Zentimeter tief Dieſe Maße der
Spielſchürze ſind für normale Kinder von 6 Jahren
berechnet ſehr leicht kann in Höhe und Weite etwas
zugegeben werden die Taſche iſt 30 Zentimeter breit
und 18 Zentimeter hoch Sie ſowohl als die ganze
Schürze werden ringsum mit paſſendem Wollband ein
gefaßt Bei unſerm Original iſt die Stickerei mit
poncean und bordeaux waſchechtem Stickgarn ausge
führt und ein bordeau Wollband iſt zur Einfaſſung ge
nommen worden

Tintenwiſcher Eine Zierde für den Schreibtiſch iſt
der Tintenwiſcher in Form einer Sonnenroſe Es dient
uns hierzu goldgelbes Tuch und dunkelbraune cardon
nierte Seide Wir ſchneiden uns vier gleichrunde
Scheiben aus dem Tuch 11 13 Zentimeter im Durch
meſſer hierauf 18 Blättchen welche länglich geſchnitten
5 Zentimeter lang und 2 Zentimeter breit ſind Dieſe
Blättchen werden mit gleichfarbiger Seide in weit
läufigem Knopflochſtich eingerandet Nun nimmt man
eine der runden Scheiben und näht mit gelber Seide
neun Blättchen im Kreiſe herum feſt hierauf ſetzt man
in die Zwiſchenräume die anderen neun Blättchen Nun
nimmt man noch ein rundes Stoffſtückchen von der
Größe eines Talerſtückes welches den Mittelpunkt bilden
ſoll Dieſes Stück wird mit brauner Seide in Knötchen
ſtich benäht welches recht dicht geſchehen muß damit es
den Samenkörnern der Sonnenroſe ähnlich wird Dieſes
wird in der Mitte der Blättchen feſtgenäht und zugleich
werden die drei anderen geſchnittenen Scheiben mit be
feſtigt dieſelben dienen zum Auswiſchen der Feder
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Nr 49
Der Baumpfahl

Von G Wichmann Heilbronn a N
Pflanzt Obſtbäume iſt ein oft wiederholtes

Mahnworkt Es gibt auf einem Hofe oder auf einer
ländlichen Beſitzung viele Plätze an denen ſehr gut
wohl ein Obſtbaum ſtehen könnte Jeder Landwirt
ſollte ernſtlich darauf bedacht ſein ſein Anweſen
auch nach dieſer Seite hin völlig auszunutzen Die
Unkoſten welche ihm daraus entſtehen ſind ver
hältnismäßig unbedeutend dieſe kleine Kapital
anlage trägt aber gute Zinſen Nach etlichen Jahren
kommt die Einnahme aus dem Obſt und der Brenn
holzanfall ſpäter iſt auch nicht zu verachten Die
kleine Aufmerkſamkeit welche dem Baume gewidmet
werden muß fällt zum weitaus größten Teil in die
Wintermonate alſo in eine Jahreszeit die Raum
läßt für ſolche Nebenarbeiten Daneben fällt aber
auch die äſthetiſche Seite ins Gewicht Ein An
weſen ſchön mit Bäumen umkränzt bietet ſtets
einen freundlichen anheimelnden Anblick erhält
hierdurch auch wieder einen erhöhten finanziellen
Wert zudem ſchützen die Bäume vor Wind und
und Wetter ſie ſind Sturm und Sonnenfänger
und geben als ſolche im Sommer Kühle und im
Winter Wärme Letzteres iſt jetzt wo allmählich
alle wärmeregulierenden Strohdächer verſchwinden
noch von ganz beſonderer Bedeutung Es ſollte
darauf Bedacht genommen werden die Höfe mehr
durch Bäume zu ſchützen und hierzu eignen ſich auch
die Obſtbäume ſehr prächtig in erſter Linie raſch
wachſende Birnbäume doch iſt bei der Anpflanzung
auf die Bodenart Rückſicht zu nehmen

Sollen größere Grundſtücksteile mit Obſtbäumen
beſetzt werden dann ändert ſich das Bild Die an
einem Baumſtück nötigen Vorrichtungen ſind von
vornherein in den Arbeitsplan mit aufzunehmen
und in der Arbeitsteilung zu berückſichtigen Es
muß Material beſchafft werden das eine ſyſtematiſche
Behandlung erfordert Bei dieſem Material ſpielen
die Baumpfähle eine große Rolle denn ſie ſtellen
bei größeren Pflanzungen ein teures Jnventar dar
das alſo möglichſt vor Verluſten zu ſchützen iſt zu
mal auch ihre Verwendung an dem einzelnen
Baume anf einen längeren Zeitraum hinaus nötig
wird Für Hochſtämme werden ſie ſo lange ge
braucht bis der junge Baum ſich genügend ent
wickelt hat und des Haltes nicht mehr bedarf dar
über vergehen Jahre Eine geeignete Präparierung
der Pfähle vor ihrer Verwendung iſt deshalb un
erläßlich auch auf deren Stärke iſt Gewicht zu
legen Als Durchſchnittsmaß rechnet man daß ſie
unten etwa 8 Zentimeter und oben 6 Zentimeter
dick ſein ſollten dann müſſen die Pfähle entrindet
ſein damit ſich kein Ungeziefer daran einniſten kann
und ſchließlich iſt eine gründliches Jmprägnieren
notwendig um die Dauer ihrer Haltbarkeit mög
lichſt zu verlängern Dies Jmprägnieren geſchieht
durch Ankohlen und darauffolgendes Teeren des
angekohlten Teiles und zwar hat das Ankohlen in
der Weiſe zu erfolgen daß nicht nur der Teil des
Pfahles der in die Erde kommt angekohlt wird
ſondern noch ein gut Teil darüber hinaus Noch
ehe die Kohle erkaltet wird dann mit friſchem Holz
teer das angekohlte Pfahlende ſo lange beſtrichen
bis die Kohlenſchicht keinen Teer mehr annimmt
Jſt alsdann der Teer gut angetrocknet und ausge
lüftet ſo kann der Pfahl verwendet werden Be
ſteht die Beſorgnis vor Diebſtahl ſo befeſtigt man
unten an der Spitze ein Querholz dadurch wird das
Herausziehen eines Pfahles zur Unmöglichkeit
Dieſes Hilfsmittel ſollte aber nur in ganz dringen
den Fällen angewendet werden denn auch für den
Eigentümer iſt die weitere Benutzung der in dieſer
Weiſe hergerichteten Pfähle in ihrer ganzen Länge
ausgeſchloſſen da ſie nur durch Aufgraben des
Bodens wieder herausgenommen werden können
was natürlich im Jntereſſe der Bäume nicht ge
ſchehen darf Wenn alſo ſpäter die mit derartig
ausgerüſteten Pfählen verſehenen Bäume ſoweit er
ſtarkt ſind daß ſie der Stützen entbehren können
ſo iſt die Entfernung der Pfähle nur durch Abſägen
möglich Dies geſchieht indem die Erdoberfläche
leicht entfernt und dann die Säge ſo u als möglich
angeſeht wird Sind die Pfähle durchſägt ſo muß
die zurückgeworfene Erde wieder aufgefüllt werden
Vorteilhafter Weiſe bringt man dann gleichzeitig
eine Lage Dünger auf die Baumſcheiben auf Als
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Material wird zu den Pfählen am beſten Nadel
holz genommen

Beim Pflanzen wird zuerſt der Pfahl im offenen
Pflanzloch feſt und gerade eingeſchlagen und zwar
auf der Windſeite des Baumes dann wird in etwa
8 Zentimeter Entfernung vom laßt der Baum ge
pflanzt der erſt dann an dem Pfahl befeſtigt wird
wenn der Boden ſich einige Zeit geſetzt hat Der
regelrecht geſetzte Pfahl ſoll mit dem unteren Ende
etwa einen Meter tief im Erdboden ſtehen und oben
bis eine Handbreit unter die Krone reichen Natür
lich muß er kerzengerade ſtehen Zum Anbinden
werden Bindewinden oder Kokosfaſerſtricke genom
men Stroh das ab und zu zur Verwendung ge
langt iſt kein einwandfreies Bindemittel wohl
aber können auch die ſogenannten Baumbänder wie
ſie in verſchiedener Geſtalt und Brauchbarkeit im
Handel ſind benutzt werden ebenſo Lederſtreifen
Die Bänder werden in Form einer liegenden Acht
umgelegt um dem Baume mehr Halt zu geben

Bei der Verwendung älteren Pfahlmaterials iſt
es unbedingt nötig jeden einzelnen Pfahl genau zu
unterſuchen und ſchadhafte Pfähle unbedingt zu be
ſeitigen denn ein im Sturm abgeknickter Pfahl kann
ſeinen Baum ſehr ſchwer beſchädigen Jſt doch ein
mal etwas derartiges geſchehen ſo muß natürlich
der abgebrochene Pfahl alsbald durch einen anderen
erſetzt werden Da gilt es dann zunächſt den in
der Erde ſteckenden Pfahlreſt zu entfernen Jn der
Regel ſteckt derſelbe ſo feſt daß er ſich nicht einfach
herausziehen läßt Man entfernt deshalb an dem
Pfahlſtumpf die Erde ſoweit dies ohne Beſchädi
gung von Baumwurzeln möglich iſt nimmt eine
Hacke und ſchlägt dieſe mit der Spitze tief in den
Pfahlſtumpf ein Nun wird unter die Hacke ein
Stein in der Weiſe gelegt daß ein Hebel entſteht
und jetzt tritt man mit einem Fuß auf deren breites
Ende während man zugleich den Stiel mit beiden
Händen faßt und nun durch allmählich ſtärker wer
dendes Wippen den Stumpf lockert bis man ihn
endlich herausziehen kann Oder man nimmt eine
ſogenannte Klammer die man in den Stumpf
ſchlägt nachdem die Erde daran entfernt wurde
Nun ſteckt man in beſchriebener Weiſe durch dieſe
Klammern einen ſtarken Pfahl unter deſſen kurzes
Ende ein Stein gelegt wird und jetzt wuchtet man
das lange Pfahlende als Hebel benutzend den
Stumpf langſam aus der Erde heraus

Der neue Pfahl kommt genau in das alte Loch
Damit er aber nicht wackelt muß er etwas dicker
ſein wie ſein Vorgänger Zum Einſchlagen bedient
man ſich eines Holzklotzes an dem zwei Handgriffe
befeſtigt werden die ſo lang ſind daß man an ihnen
den Holzklotz über den Pfahl emporholen kann
Jndem man nun den Holzklotz auf den Pfahl fallen
läßt treibt man ihn langſam in die Erde Man
kann auch einen ſtarken Keil nehmen der mit einer
guten Hanfſchnur in ſolcher Höhe an den Pfahl ge
bunden wird daß man auf den Keil aufſchlagen
kann und hämmert dann den Pfahl auf di Weiſe
langſam ein Während dieſer Arbeit ſollte aber
ſtets eine zweite Perſon den Pfahl halten und auch
den Baum Der Baum wird ſeitwärts gebogen
damit er nicht beſchädigt werden kann und bei
dem Pfahl iſt darauf zu achten daß er gerade ein
getrieben wird

Der Säuregehalt der Früchte
Was an den verſchiedenen Früchten oder Obſt

ſorten geſchätzt wird richtet ſich nach dem Geſchmack
des einzelnen Menſchen der danach auch ſeine Aus
wahl zu treffen pflegt Der eine liebt den eigentüm
lichen Birnengeſchmack der für andere wiederum
dies Obſt herabſetzt Ferner wollen einige die
Früchte ſaftig aber recht ſäuerlich haben andere da
ſagen ſo ſüß wie möglich Das aber kann man wohl
agen daß Frrad der Säuregehalt des Obſtes ſeinen
eigentümlichen Wert ausmacht denn ohne ihn wür
den wahrſcheinlich nur kindiſche Leckermäuler Ge
fallen daran finden Viele Obſtſorten werden frei
lich außerdem vor dem Verſpeiſen noch mit Zucker
verſeht aber die Säure des Obſtes hat gerade die
Eigenſchaft ſich durch Zucker nicht überd ken zu
laſſen vielmehr wird behauptet das Aromg zu dem
auch die Säure gehört käme z B bei Erdbeeren
durch den Zucker erſt recht heraus

Der Apfel hat der wichtigſten Obſtſäure den
Namen gegeben denn auch in Pflaumen und
Kirſchen beſteht die Sänre ſcheinbar ganz ans
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Apfelfäure die ſich üvrigeng zum größten Teile in
freiem Zuſtande und nicht etwa in einer chemiſchen
Verbindung vorfindet Anders ſteht es mit dem
Beerenobſt Johannisbeeren enthalten ſtets
Zitronenſäure daneben kommt Apfelſäure vor aber
nicht immer Jn Stachelbeeren dagegen finden ſich
große Mengen beider Säuren nebeneinander ie
ſchwach bemerkbare Säure der Bananen und auch
die der Dattelpflaumen beſteht wiederum aus
Apfelſäure was ein feiner Gaumen wohl auch ſchon
an dem Geſchmack wahrnimmt Die Granakäpfel
und Warzenmelonen haben nach den bisherigen
Unterſuchungen nur Zitronenſäure ohne Apfelſäure
ebenſo wahrſcheinlich die Waſſermelone der Pfirſich
und die gewöhnliche Quitte Jn der Preißelbeere
ſind Apfelſäure und Zitronenſäure gemiſcht Die
rote Himbeere ähnelt der Johannisbeere indem ſie
auch Zitronenſäure vielleicht mit Spuren von
Apfelſäure enthält Eine große Mannigfaltigkeit
weiſen die Brombeeren auf indem ſie bald nur
Zitronenſäure bald nur Apfelſäure bald beide
Säuren in ſich ſchließen Ueber die Art der
Aprikoſenſäure hat man ſich bisher überhaupt noch
nicht mit Sicherheit ſchlüſſig machen können wahr
ſcheinlich iſt bei ihnen auch inſteinſäure im
Spiel Ebenſo unſicher bleibt die Säure der Heidel
beere Es gibt übrigens auch Birnen die wenig
oder gar keine Apfelſäure enthalten, dafür aber
Zitronenſäure

Die Aeberhenne
Die Weltrekordhenne im Eierlegen ſtellt uns

der Profeſſor für Geflügelkunde an dem Ackerbau
College von Oregon James Dryden in t Henne
Nr C 543 ſeiner Verſuchsſtation für Geflügelzucht
vor Dieſer beſte Eierleger den die Welt i g
ſehen ſo weit authentiſche Berichte bekannt ſind
hat in einem Alter von 528 Monaten ſeine von
ſo viel Erfolg gekrönte Tätigkeit begonnen und in
12 Monaten 291 Eier gelegt vierzig mehr als jene
Verſuchshenne der Univerſität Maine die bisher
für den Rekordeierleger galt Jn einem Aufſatz des
American Magazine erörtert der Geflügel Pro
feſſor die Bedeutung ſeiner neuen Züchtung Vor
wenigen Jahren noch galt die 200 Eier Henne für
ein Wunder Manche Sachverſtändige nannten ſie
etwas r ſie legte über ihre Kräfte
und ſtarb ohne Nachkommenſchaft Die höchſte
Leiſtungsfähigkeit ſah man in 150 Eiern das Jahr
oder in 10 Dutzend Aber man hatte damit zu
wenig Vertrauen in die Kraft der amerikaniſchen
Henne geſetzt Bald werden wir eine 300 Eier
Henne haben und das für unmöglich Gehaltene
wird Ereignis ſein Die Rekordhenne der Welt
hat am 29 April 1912 das Licht der Welt erblickt
im zarten Alter bereits offenbarte ſie ihre Genia
lität des Eierlegens und hat dann durchſchnittlich
pro Tag 2 Ei produziert Und zwar ſchöne weiße
Eier von bedeutender Größe im ganzen 36 Pfund
Eier neunmal ſo viel wie ihr eigenes Gewicht und
zu dem billigen Preis von 30 Cents das Dutzend ge
rechnet für 74 Dollar Und man muß dabei nach
der Anſicht Prof Drydens wirklich von Genie
ſprechen denn die Nahrung der man üher eine
ſo wichtige Rolle beim Eierlegen der Hennen zu
geſchrieben hat iſt nach ihm nur ein ſehr ünter
geordneter Faktor Die großartige Leiſtung iſt eine
durchaus perſönliche Eigenſchaft Wie die ies
werden auch die beſten Eierleger unter dem Hühner
volk nicht erzogen ſondern mit ihrer Begabung be
reits geboren Die Rekordhenne C 543 iſt ein
Kind und Enkel trefflicher Eierleger die bereits
ebenfalls mehr als Durchſchnittliches geleiſtet haben
ſie hat alſo ihr Talent geerbt und ſo wird das
e zu gen Raſſeproblem zu einem Re
ultat beſter Züchtung Drvden hofftAuswahl der Beſten du der d

t erregt zuie alle in ihr wohnenden Fähiund das Höchſte im Eierl ceten o e
eine Hene leiſten kann Ab dieſes imum iſt
bedeutend Nach ſeinen S ennatu iſt mit einer
möglichen Fähigkeit der Eierproduktion der e
von 3000 Eiern und r zu reren Wenn
Ueberhenne in der gehörigen Menplarg gezüchtet ſein wird daun iſt das et
er Eierfreunde da und niemand wird er

Teuerung klagen können
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Eine Forſchung über die Fort
pflanzung der Schweine

Vor der amerikaniſchen Akademie für Künſte und
Wiſſenſchaften ſind die Ergebniſſe von Forſchungen

en worden die mit dem Namen dieſer ge
Geſellſchaft ſcheinbar wenig zu ſchaffen
aber an eine erhebliche Wichtigkeit in

nnen Es handelt ſich nämlich
tellung ob eine Beziehung zwiſchen der

Größe eines Wurfes und der Zahl von Bruſtwarzen
beim e n beſteht Die Sachverſtändigen

ben 1000 Würfe neugeborener Schweine ver
chiedener Zuchtraſſen gemakelt indem ein
elne Tabellen für die Zahl der Jungen in einem

Wurf für ihre Lage im Mutterleib ihr Geſchlecht
und für die Zahl und Anordnung der Bruſtwarzene ght wurden Von der Geſamtzahl der unter
uchten Schweine waren 3024 männlich und 2946

weiblich Die Zahl der Bruſtwarzen ſchwankte
Friſche 8 und 18 der Durchſchnitt betrug etwa 12

ei der Mehrheit der Schweine war ihre An
ordnung regelmäßig Eine auffallende Beziehung
zwiſchen der Größe des Wurfs und der Zahl der

warzen beim Mutterſchwein ſcheint nach dieſen
gründlichen Unterſuchungen nicht zu beſtehen Es
kommt vor daß ein Mutterſchwein mit nur 8 Bruſt
warzen bis zu 15 Junge auf einmal wirft Jmmer
hin ſind e e Fälle i ſelten Als eine Regel
von wenigſtens häufiger Zuverläſſigkeit kann der
Wargang m werden daß die Größe des
Wurfs der Hälfte der Zitzenzahl entſpricht ſo daßalſo ein tut net mit 12 Bruſtwarzen gewöhn
lich einen Wurf von 6 Jungen ergibt 2 ß

Heringe
Heringe und dann feine Tafel MerkwürdigeJdee werden viele Leute die dieſe Zeilen leſen anße

rufen Aber der Hering hat ſicher ebenſoviel Rechte
auf dem Tiſch der Hotels und den Tafeln der
Reichen wie ſeine vornehmeren Genoſſen im
Schu i fachMan kennt vielfach die feinen Unterſchiede kaumdie den Hering in den verſchiedenen Sie ſeines

Daſeins e en Zuerſt in der Kindheit kommt
er als Sill oder Silt in den Handel und iſt da
unter dem Namen zſchwediſcher Gabelbiſſen oder
Appetitſill bekannt bei Herrenfrühſtücs beinahe

unentbehrlich ebenſo wie er ein ausgezeichnetes
Mittel gegen von zu großem geſtilltem Durſt her
beigeführten Beſchwerden aligs Kater iſt

Es gibt ganze Küſtenſtriche beſonders in den
ſkandinaviſchen Ländern deren Bewohner vom
Fang des Sill leben ebenſo wie die ganze Küſten
bevölkerung am Oſtſeeſtrand dem Heringsfang als
ſolchem faſt ihre 47zen Exiſtenzmittel verdankt

8 zweite Stadium des Herings iſt ſein jähriger
Zuſtand etwa das was man bei der Jugend die
Flegel reſp Backfiſchjahre nennt als Matjes d h
un fräulicher Fiſch der noch keine Wiſſenſchaft von
Liebe und Ehe at Was aber ein Matjeshering
zu neuen Kartoffeln und jungen grünen Bohnen
beſagt das wird jeder Gourmet am beſten zu ſchätzen
wiſſen Als grüner Hering iſt der Matjes be
ſonders ſchmackhaft und wird jetzt maſſenhaft in
die Binnenländer ausgeführt wo man ihn unter
dem appetitlichen Namen Forellenhering auf die
Tafel bringt und zwar ſowohl in einfacher Be
reitung blau geſotten oder gebraten oder auch
mariniert und als Salat wobei nur die ausgelöſten
Filets benutzt werden
Die dritte Heringsalterſtufe iſt der Vollhering
der ja altbekannt entweder als Milcher oder
Rogenhering täglich zu Millionen gebraucht wird

Milcher iſt beſonders für die ſauren einge
legten Heringe geſchätzt da man die Milch zerquirlt
unter die Marinade gießt Ein Hors oeuvre aus
in Milch und Waſſer geſchlemmten Heringsmilchen
die man ausbackt und mit einer pikanten Sauce auf
trägt gehört zu den angenehmſten Beigaben eines
Frühſtücks oder Vorgerichts ſchwediſcher Art auch
die ruſſiſchen Sakuski verſchmähen es nicht in
o Speiſe zu brillieren

ls letzte Art des verbrauchbaren Herings ſei
noch der tten gedacht die allerdings an
mangelndem ohlgeſchmack nichts zu wünſchen übrig
laſſen Es ſind die trockenen alten Heringe die
weder Milch noch Rogen mehr haben und nur in
weltentrückten abſeits gelegenen Dörfern noch als
Eßware z B in Polen und den Oſtſeeprovinzen
einige Anerkennung findenm allgemeinen erfreut ſich kaum irgend ein
Floſſenträger einer ſo weitgehenden Beachtung und
Verwendung wie der Hering mag er nun als ſeiner
Silt oder milder Matjes auf den Tafeln der
Großen als katerſtillender Saurer auf der Bude
des Studenten oder als gutes Jngredenz in derKüche einer blederen Bürgersfrau oder fern im
Oſten in der Kate des Taglöhners ſeine Laufbahn

ſchheßen immer wird er willkommen und ſeiner
Billigkeit halber geehrt und geliebt werden
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Die Nügtzlichkeit des Maulwurfes
Der ſchwarze Geſell mit dem Samtmäntelchen

und dem ſo feinfühligen roten Näschen der ſo
emſig ſeine unterirdiſchen printhe baut i eins
der verkannteſten Tiere im weiten Reich der Natur
Von altersher hält das Volk den Maulwurf für
einen ſchlimmen Schädling den man vernichten
muß wo man ihn nur findet Die Wiſſenſchaft
aber iſt anderer Anſicht ſie hat eine Ehrenrettung des wackeren Minierers unternommen
wie Wilhelm Bölſche in einem geiſtvollen
Aufſatz der bei der Deutſchen Verlags Anſtalt in
Ziptigatt erſcheinenden Zeitſchrift Ueber Land
und eer darlegt So gehört die ſtets wieder
auftauchende Anklage daß der Maulwurf Wur
in und freſſe ins Reich der Fabel erſt ein Tierfreſſer und als ſolcher höchſt nützlich

da er die wirklichen Schädlinge des Landmannes
vor allem die böſen Engerlinge vernichtet So
dann aber trägt er auch durch ſeine Wühlarbeit
zur Auflockerung und Durchlüftung der trockenen

es Erdkrume bei und iſt ein unentwegter
örderer des Pflanzenwuchſes wie das ſchon der

alte Tierkundige eßner im 16 Jahrhundert
ahnte wenn er meinte Jch habe von etlichenBauersleuten vernommen daß ſie keine Schärmaus
aus den Wieſen und Matten ſchlagen vermeinend
der Boden in den Wieſen müſſe alſo gleichwohl
unten erbaut We als das Feld mit dem
Pflug Der unterirdiſche kleine Pflüger vertilgt
aus jeder Furche die er ritzt die Schädlinge und
Wepit auch der Feuchtigkeit beſſern Eingang in den

oden Allerdings iſt er zugleich der Vertilger
der für die Bodenkultur nützlichſten Tiere derRegenwürmer Aber bei der ungeheuren Anzahl
dieſer Tiere man rechnet auf einen HektarGartenland mehr als 100 000 Würmer 130 Kilo

leiſch kann auch der gefräßigſte Maulwurf
ier nur wenig Schaden anrichten und der Nutzen
einer Arbeit überwiegt durchaus die e

Schädigung die er r Verſpeiſung der Regen
würmer hervorbringt s wäre alſo ein ſchweres
Unrecht wollte man den Maulwurf ausrotten der
m nur zu den nützlichſten ſondern zu den eigen
artigſten Tieren unſeres ganzen Planeten gehört

Wieſelgefahr bei Außenſtallungen
der Kaninchen

Auch in der Kaninchenzucht ſtrebt man durch Frei
luftſtallungen eine möglichſt naturgemäße Haltung und
Pflege an wie ſie bei der Rindviehzucht ſo gute Erfolge
zeitigt Doch daß dieſe Methode der Unterbringung im
Freien auch ihre Bedenken hat erſehen wir aus einer
Mitteilung eines Leſers des Kaninchenzüchters Es
heißt dort Jch betreibe bereits ſeit zehn Jahren Silber
zucht in Außenſtallung Jm Herbſt 1905 hatte ich einen
Wurf Jungtiere abgeſetzt und die Geſchlechter getrennt
3,0 und 0,3 in die Käfige geſteckt Als ich nun eines
Abends beim Lampenſchein füttern wollte fand ich daß
die 3,0 Jungtiere in Nr 3 tot im Stalle lagen Jch
nahm eines nach dem anderen heraug konnte aber weiter
nichts beſonderes finden Aergerlich warf ich alle drei
wieder in den Käfig und ſann darüber nach was den
Tieren widerfahren war Als ich nun mit meiner
Familie beim Abendbrot ſaß ſagte mein Junge daß ein
weißes Wieſel im Garten war und die Kaninchen hätten
am Nachmittag auch gequiekt Nun ging ich nochmals
zu den drei Toten und fand daß alle drei im Genick ein
winziges Loch hatten Nun war ich ſicher daß ein
Wieſel der Miſſetäter geweſen war Jch warf die
Kaninchen wieder in den Käfig und legte mich zur Ruhe
Am anderen Morgen um 5 Uhr brannte ich neine Rad
fahrlaterne an und ging zu den drei Toten und ſiehe
da Alle drei waren im Genick angefreſſen Jch wühlte
im Stroh herum und was ſah ich da Zu meinem
größten Erſtaunen machte das weiße Wieſel in der Ecke
Männchen Es war durch das blendende Licht wie

angenagelt Meine Frau mußte mir gleich den Feuer
haken bringen und ein gut gezielter Schlag mit dem
Haken ſtreckte das Wieſel tot zu Boden Das Wieſel
war nun aber nicht durch den Maſchendraht gekommen
denn dieſer war ganz eng ſondern hatte ſich unten
zwiſchen der Tür welche nicht gut ſchloß hineinge
zwungen Nach einigen Tagen ſehe ich wieder ein weißes
Wieſel die Bahnſtrecke entlang kommen und in meinen
Garten laufen aber mein alter Peter ſaß auf der Laner
ein Sprung beim Genick angefaßt abgeſchüttelt das war
eins Es muß aber eine ganz ſichere Katze ſein wenn
ſie ein Wiefel fangen will denn die Wieſel ſind ſehr
geſchwind Es kann vorkommen daß das Wieſel die
Katze hat Seit dieſer Zeit habe ich keine Wieſel wieder
geſehen auch hier am Fuße des Colmberges nicht aber
Hund und Katze muß man wenn man im Freien wohnt
ſtets haben ſonſt kann man vor lauter Raubtieren keine
Kaninchen halten

Ein alter Weidmann ſagte mir daß das Wieſel alte
Feldhaſen im Schlafe überfällt ſich in deren Genick feſt
ſetzt das Blut ausſangt und auf einem Haſen ſolange J
läuft bis er tot zu Boden ſtürzt

Jch glaube kaum daß ſich ein ausgewachſenes Kanin
chen im Käfig einem Wieſel zur Wehr ſetzen kann Das
Wieſel iſt ein Blutſauger und frißt nur dann an ſeinem
Opfer herum wenn ſämtliches Blut ausgeſogen iſt Es
läßt ſich auch ſchlecht fangen wenn es ſich nicht einmal
aus Verſehen in ein Falleiſen oder in eine Maulwurfs

falle verirrt hat Seine Hauptnahrung ſind Mänſe ig
deren Fährten ſich die Wieſel aufhalten 8

Land wirtſchaft
Zur Beſeitigung der Steine aus den Aeckern

Jeder Acker wird an manchen Stellen in ſeiner
Fruchtbarkeit oft durch verborgen in geringer Tiefe
liegende Steine ſtark beeinträchtigt Um nun dieſe
Stellen zumal im Frühjahr herauszufinden ſei
darauf aufmerkſam gemacht daß der Acker nach
großen ſaßengüſſen ſtets dort zuerſt abtrocknet wo
in der Nähe der Erdoberfläche Steine liegen ſelbſt
Steine die über einen Fuß tief liegen machen ſich
an der Erdoberfläche bemerkbar und können leicht
entfernt werden

Die Ruhe auf dem Acker ſollte der Landwirt
zur Reparatur der Ackergeräte benützen damit bei
beginnender Saatzeit alles bereits in Ordnung iſt
und die koſtbare Zeit dann nicht mit Reparaturen
vergeudet wird

Der trockene hitzige Pferdemiſt zerſetzt ſich
raſcher als naſſer und kühler Rindvieh und
Schweinedünger um eine gleichmäßige Vergärung
in dem Düngerhaufen herzuſtellen iſt daher eine
ſorgſame ein vorteilhaft Das gleichmäßige
Ausbreiten iſt aber notwendig um die Entſtehung
hohler Räume zu verhindern weil dieſe Anlaß zur
Bildung von Schimmel geben der ſich wenn er

mat vorhanden iſt durch den ganzen Haufen ver
reitet
I Der Dünger iſt nur flach einzugraben Zu tief

in die Erde gebracht wirkt er weniger kräftig auf
den Pflanzenwuchs ein er vermodert und verſchim
melt oder ſeine düngenden Stoffe werden vom Regen
ausgelaugt und zu tief in den Untergrund geführt
Statt den Dünger einzugraben kann er auch nur auf
dem umgegrabenen Lande ausgebreitet werden Das
Zuführen desſelben hat zu geſchehen wenn der Boden

efroren iſt z dieſe Weiſe wird wenigſtens ein
Feſttreten desſelben vermieden

Moorerde als Dünger Bei Verwendung
rößerer Mengen Moorerde iſt der Beſitzer im
tande 4 bis ſeiner Feldmark zu bedüngen Der
Boden bereichert ſich an Humus und wird daher in
trockenen Jahren nicht ſo ſehr unter Dürre zu leiden
haben Auch gedeihen die Gräſer gut auf ſolchem

oden und ermöglichen die Anlage von Weiden zur
Aufzucht von Jungvieh Letztere ſcheint bei ſchlechten
Verkehrswegen und mangelnden Abſatzgebieten für
landwirtſchaftliche Produkte immer noch einträglich
zu ſein Um den Boden recht leiſtungsfähig zu ge
ſtalten muß allerdings da wie oben erwähnt Moor
arm an Kali und zuweilen auch an Phosphorſäure
iſt für die Zufuhr dieſer etwa fehlenden Subſtanzen
geſorgt werden

Bearbeitung des Rapſes Wofern der Raps
gedrillt iſt bildet er eine für die Bearbeitung außer
ordentlich dankbare Frucht Außer je einer Hand
hacke im Herbſt und Frühjahr empfiehlt es ſich zwei
mal auf allen tiefliegenden an Näſſe leidenden
Böden die Reihen vor Winter mit dem Häufelpflug
anzufahren Dadurch erzielt man mannigfachen
Vorteil Einmal wird der Stengel und die Wurzel
etwas mehr mit Erde bedeckt und dadurch beſſer vor
kalten Fröſten und Erfrieren geſchützt dann aber
kann auch im Frühjahr wenn die unteren Boden
ſchichten noch gefroren ſind das Waſſer ſich beſſer in
den Furchen ſammeln und der Raps iſt nicht ſo ſehr
dem Verfaulen ausgeſetzt

Beim Anlegen eines Topinamburſtückes iſt je
nach den Bodenverhältniſſen eine kräftige Düngung
mit Viehdung oder mit Thomasmehl Kalk bzw
Lainit vorzunehmen Da bei jährlichem Wechſel der
Ertrag nicht ſo bedeutend iſt und erſt in zwei bis
drei Jahren die Erdbirne den vollen Ertrag liefert
ſo tut man gut fünf bis ſechs Jahre hintereinander
die Erdbirnen anzubauen

Der Flachs will guten Mittelboden haben und
muß ziemlich dick geſät werden weil er ſich nicht be
ſtockt 120 Pfund pro Morgen iſt das gewöhnliche
Saatquantum Der Flachs läuft ſchon nach wenigen
Tagen auf wenn das Wetter einigermaßen warm iſt
und iſt ſehr dankbar gegen eine Chiliſalpeter Kopf
düngung Der Same baut ſich auf demſelben Acker
leicht aus muß deswegen häufig gewechſelt werden

Gefrorene Kartoffeln und Rüben welche nicht
alsbald nach dem Auftauen verfüttert werden
können ſtampft man entweder in gefrorenem oder
aufgetautem Zuſtande nach gutem Zerkleinern in
Standen Tröge oder dichte Gruben ein und ſchließt
die Luft ſorgfältig ab Hohle Zwiſchenräume im
Jnnern der Maſſe ſind möglichſt zu vermeiden Der
Luftabſchluß erfolgt am beſten durch Bedecken mit
lehmiger Erde Stroh an den Wandungen und
obenauf iſt zu vermeiden da es Luft einſchließt und
das Schimmeln befördert Jn der Decke entſtehende
Riſſe ſind jeweils alsbald wieder zu ſchließen Je
kälter der Ort iſt an welchem die eingeſtampften
Stoffe aufbewahrt werden um ſo geringer iſt der
Verluſt

Haus und Zimmergarten
Beim Pflanzen von Obſtbäumen iſt zu be

achten daß der Baum nicht zu tief und nicht zu dicht
zu ſtehen kommt Jeder zu tief gepflanzte Baum
neigt zur Unfruchtbarkeit und wird leicht von
Krankheiten ſpeziell vom Krebs heimgeſucht Der
Baum iſt richtig gepflanzt wenn er nachdem der
Boden zuſammengeſunken iſt mit ſeinem Wurzel
hals d h der Stelle wo die Scheidung des Wachs
tiums zwiſchen Wurzel und Stamm iſt mit dem
Niveau des umliegenden Bodens in gleicher Höhe
ſteht und 1 Zoll hoch Erde über der oberſten

urzel gelagert iſt
Soll ſich der Baum raſch entwickeln ſo ver

langt er wie alle Kulturpflanzen einen gut zu
bereiteten lockeren Boden Löcher die kaum ſo groß
ſind daß nur mit Not die Wurzeln darin Platz
haben tuns nicht es ſind vielmehr Gruben von
1,50 Meter Breite und 60 bis 80 Zentimete Auefe
herzuſtellen Steine und ganz ſchlechte Erde ſind
zu entfernen und durch beſſeren Boden zu erſetzen
Der Pfahl ſoll immer in die leere Grube geſtellt
und dieſe wenn es die Verhältniſſe zulaſſen ſchon
einige Wochen vor dem Pflanzen eingefüllt werden
Beim Einfüllen werden Erde Kompoſt und eventl
Kunſtdünger am beſten miteinander gemiſcht

Das Winterſalatbeet Die Erde desſelben ſoll
Bmnahrhaft und gut zubereitet ſein Die Salatpflanzen

ſtehen am geſchützteſten wenn ſie in kleine Furchen
gepflanzt werden Dieſe ſind von Oſt nach Weſt zu
ziehen Um den Schutz gegen Kälte zu erhöhen iſt
einiges Laub oder alter kurzer Dünger in die
Furchen zu ſtreuen Falls die Pflanzen im Winter
von Froſt gehoben werden ſind die Wurzeln mit
den Fingern wieder in die Erde zu drücken Bei
rauhen und austrocknenden Frühlingswinden iſt
den Pflanzen eine Kleinigkeit Waſſer zu reichen

Herbſtausſaat von Staudengewächſen im
Freien Gar viele Staudenſamen wenn ſie im
Frühjahr geſät werden liegen ein ganzes Jahr ehee aufgehen während ſie wenn im Herbſt geſät das
folgende Frühjahr ſchon aufgehen Dieſe Sorten
können für diesmal nicht alle genannt werden doch
ſei einiger ſolcher gedacht die ſchön in Gehölzanlagen
ſtehen und jetzt ins Freie nämlich gleich zwiſchen die
Gehölze geſät werden können Es ſind dies
mancherlei Arten von Veilchen desgleichen Lerchen
ſporne Leberblümchen das Frühlingswickchen ver
ſchiedene Arten Anemonen wie A nemoroſa
ranunculoides das Chriſtophskraut die Haſelwurz
der Aron der Waldmeiſter die Chriſtwurz die ge
meine Schlüſſelblume das Lungenkraut und dann
noch vielerlei Erd Orchideen Wer dergleichen
Pflanzen noch in ſeinen Gehölzanlagen haben
möchte verſäme nicht ſolche jetzt zu ſäen

Gemüſegarten Düngen Graben und Ra
jolen iſt möglichſt bald zu vollenden damit der
Boden locker frieren kann Die eingeſchlagenen
Gemüſe reinige man ſoweit möglich von abge
ſtorbenen Blättern und lüfte bei warmer Witterung
genügend Dasſelbe gilt von den zu überwintern
den Obſtpflanzen welche auch vor den Angriffen
von Mäunuſen ſicher zu ſtellen ſind Bei offenem
Wetter räume man die Miſtbeetkäſten richte auch
ſonſt alles zur Treiberei vor

Zum Treiben der Hyazinthen Die zur
Treiberei der Hyazinthen verwendeten Gläſer müſſen
von dunkler blauer oder milchweißer Farbe und
mattem Tone ſein da dieſe Art der Treiberei kein
Licht verträgt Jn das mit Regenwaſſer gefüllte
Glas ſetzt man die hierzu geeignete Zwiebel unmittel
bar über dem Waſſexſpiegel feſt ſo daß ſie denſelben
ſtreift Jn das Waſſer tue man etwas gewaſchenen
Flußſand oder Holzkohle Die Gläſer bringt man
an einem kühlen und dunklen Ort am beſten im
Keller unter Nach Verlauf von 4 Wochen
zeigen ſich die Wurzeln und ſpäter die Blüten

Eſtragon läßt ſich in Töpfe oder Kiſtchen ge
pflanzt und in der Küche aufgeſtellt antreiben Die
zarten Blattſpitzen ſind beſonders beliebt zur Würze
der Salate und Suppen
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Tier und Geflügelzucht
Sorget für reine Luft in den Stallungen

So notwendig und vorteilhaft die Erhaltung einer
zweckdienlichen Stallwärme iſt ſo darf dieſelbe doch
nicht auf Koſten der ungehinderten Atmung herbei

n prt werden Vielmehr iſt für einen beſtändigen
Abzug der verdorbenen und den Zutritt reiner Luft
zu ſorgen Daß dabei eine gute Ventilationsvor
richtung welche die eintretende kalte Luft nicht
direkt auf die Tiere führt von großem Vorteil iſt
bedarf keiner weiteren Auseinanderſetzung

Je jünger die Kühe ſind deſto größerer
Wert iſt darauf zu legen daß dieſelben bei Zeiten
trocken werden und erfordern vorzugsweiſe
Stärken welche mit dem zweiten Kalbe gehen be
jondere Aufmerkſamkeit und zwar um ſo mehr je
citwickeltere Milchanlagen dieſelben beſitzen Nur
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die gröbſten und fleiſchigften Tiere kann man vor
teilhaft länger melken weil dieſe es vertragen und
es möglicherweiſe für die Entwicklung ihrer Milch
anlagen förderlich iſt während es
alle anderen Stärken wenigſtens 10 Wochen vor
dem nächſten Kalben zum Trockenſtehen zu bringen
Jſt das Euter trocken ſo tut man gut durch kräftige
Fütterung die Entwicklung der Tiere zu fördern
und das iſt vorzugsweiſe dann nowendig wenn die
Stärken bereits im Alter von 2 Jahren zum erſten
Male gekalbt haben

Die Schafe benötigen als Futter im Winter
gewürzige trockene Nahrung Man ſollte womöglich
neben Stroh welches von den Schafen beſonders
gut ausgenützt wird Wieſenhen füttern dann
Eſparſette womöglich auch gutes aromatiſches Wick
heu und wenn dieſe Futtermittel fehlen ſollten Klee
und Luzerne Saures ſchlammiges ſchimmeliges
oder ſonſt irgendwie verdorbenes Heu gebe man nie
den Schafen Unter dem Sure iſt zur Nahrung
der Schafe am beſten das Hirſeſtroh zu empfehlen

Bei der Maſt junger Enten gelten folgende
Regeln Die Tierchen erhalten während der erſten
drei Tage 2 Teile Weizenkleie 2 Teile Maisſchrot
auf jedes Liter der Miſchung eine Hand voll feinen
ſcharfen Sand Jn den erſten drei Tagen läßt man
das Futter immer vor ihnen ſtehen nach dem
dritten Tage füttert man viermal am Tage und
gibt ihnen da ſtets etwas wetr als ſie auffreſſen
Nach den erſten drei Tagen bis zum Schluß der
erſten Woche tut man etwas Fleiſchmehl in die
Maſſe ſo daß am Ende 5 Proz darin enthalten
ſind Von der zweiten bis zur ſechſten Woche vier
mal Fütterung 1 Teil Weizenkleie 1 Teil Mais
mehl 1 Teil Hafer Weizen oder Gerſtenſchrotſteigend bis zu 12 Proz Fleiſchmehl Sand wie
oben etwas Knochenmehl feingeſchnittenes Grün
futter ſiebente bis achte Woche dreimal Fütterung
gleiche Teile Weizenkleie und Maismehl ſonſt wie
in der ſechſten Woche Sollten die Enten in der
zehnten Woche geſchlachtet werden dann in der
letzten Zeit wenig Grünfutter

Die Geflügelzucht muß ſachverſtändig und
rationell betrieben werden viele Raſſen unterein
ander tun nicht gut man ſehe vor allem auf ein
gutes Nutzhuhn gefüttert ſoll werden mit Gerſte
Fleiſchabfällen aber namentlich auch Grünfutter
im Sommer Gras Unkraut Salat im Winter auf
geſchnittene Krautköpfe noch beſſer Winterkohl mit
Zugabe von etwas Salz eine Hauptvorausſetzung
des Gedeihens iſt Reinlichkeit des Stalles und der
Futtergefäße die Hühner brauchen im Winter be
kanntlich keine künſtliche Wärme geheizte Hühner
ſtälle erzeugen alle möglichen Krankheiten

Der Taubenſchlag ſoll im Herbſt einer
großen Reinigung unterzogen werden Wir haben
Taubenſchläge gefunden deren Fenſter Glasziegel
und Fluglöcher im Winter total verſchneit waren
ſo daß tiefe Finſternis auf dem Taubenboden
herrſchte Es iſt doch wohl den Tieren nicht mög
lich in ſolcher Dunkelheit ihr Futter zu finden
Vielfach herrſcht auch auf dem Taubenboden Zug
wind Da iſt ein Dachziegel zerbrochen und es zieht
enorm Es empfiehlt ſich bei kaltem Wetter die
Fluglöcher mit Stroh zu verſtopfen

t Ein bekanntes Univerſalfutter für Droſſeln
ſtellt man auf folgende Weiſe her Gutes friſches
Rindfleiſch 45 Teile faſt gar gekocht in kleine
Würfel zerſchnitten und ſcharf ausgetrocknet wird
auf einer Kaffeemühle zur Pulver gemahlen Möhren
10 Teile friſch zerrieben ebenfalls getrocknet und ge
mahlen hart gekochtes dann getrocknetes und zer
riebenes Eigelb beſſer iſt kondenſiertes Eigelb
10 Teile beſtes altbackenes zerſtoßenes Weißbrot
15 Teile all dieſe groben Pulver werden ſorgfältig
vermiſcht und mit dJutem reinem Baumöl bzw
Olivenöl ſchwach angefeuchtet Von dieſem Gemiſch
nimmt man 80 Teile und mengt ſie mit 20 Teilen
Gerſtenmehl Dazu verabreicht man im Sommer
Raupen Käfer und andere Jnſekten in Ermange
lung derſelben aber Mehlwürmer und Ameiſen
puppen außerdem Ebereſchen Holunderbeeren und
dergleichen

Bienenwirtſchaft
Lücken Löcher und Ritzen dürfen an keiner

Bienenwohnung geduldet werden man muß ſie mit
Kitt oder Lehm verſtreichen denn ſie veranlaſſen
die Räuberei im Winter entweicht die warme Luſt
und die Bienen fliegen ſogar durch ſie ein und aus
Niederſchläge können ſich bei vorhandenen Ritzen
nicht bilden weshalb ſehr leicht die Durſtnot
entſteht

Wer mit Nutzen Bienenzucht treiben will der
muß vor allen Dingen daranf bedacht ſein h mit

den nötigen Kenntniſſen im Bienenzuchtbetriebe
auszurüſten Die langen Winterabende ſind ve
ſonders geeignet zum Studium eines guten Lehrbuches der Benenousht und zu einer Bienenzeitung

Ohne thevbretiſche Kenntniſſe wird niemand ein

eſſen wollen iſt falſch erklärte einer der

tüchtiger Praktiker Darum lieber Jmkerlollege
lerne im Winter Theorie ſie wird dir im Sommer
beim Ausüben der Praxis viel nüen

Für das ruhige Verhalten der Bienen im
Winter iſt neben der Verdunkelung des Flugloches
eine gleichmäßige Temperatur von dur ren ich
drei Grad Kälte am vorteilhafteſten Wechſelvolle
Außentemperatur unter Null läßt die Bienen ſo nie
recht zur Ruhe kommen Große Kälte bei minder
gut geſchützten Wohnungen veranlaßt die Bienen
zu ſtärkerer Zehrung und lauterem Brauſen

2 Wenn große Mengen Zuckerlöſung im Herbſt
in kurzem Zeitraum einem Volk gefüttert werden
ſo liegt die Gefahr nahe daß dieſes Futter in den
Zellen lange offen liegen bleibt Ehe nämlich die
Bienen das Futter deckeln muß es nicht allein etwas
dickflüſſiger ſondern es muß auch von den Bienen
im Magen verarbeitet werden ihm Ameiſenfäure
uſw beigeſetzt worden ſein Dazu brauchen ſie Zeit
bei ſchlechtem kaltem Wetter oft länger als der
Bienenzüchter glaubt Bleibt die unverarbeitete
Zuckerlöſung längere Zeit in den Zellen offen ſo iſt
ie ſehr dem Verderben durch Sauerwerden
Gärung uſw ausgeſetzt dadurch wird die Exiſtenz
des ganzen Volkes bedroht Dieſer Gefahr beugt
man ſicher vor indem man dem Futter kleine
Mengen Salizylſäure beimiſcht und es dadurch vor
Verderben bewahrt Verſäume daher kein Bienen
züchter der größere Mengen Zucker zu füttern hat
Salizylſäure beizumiſchen

Gefundheitspflege 1
Die Hygiene der Barbiere

Jn den Werkſtätten wo die Barbiere und Fri
ſeure ihre Verſchönerungskunſt betreiben iſt ohne
Zweifel unter dem Druck der gebieteriſchen An
forderungen der Geſundheitspflege manches anders
und beſſer geworden und man kann wohl ſagen
daß man ſich jetzt verhältnismäßig ſelten in die
Gefahr begibt mit einem unſauberem Gerät be
handelt zu werden und dadurch vielleicht gar eine
Hautkrantheit zu erwerben Von einer Vollkom
menheit kann aber noch keine Rede ſein und es
iſt bezeichnend daß gerade in Paris wo man auf
alle Aeußerlichteiten doch den meiſten Wert legt
namentlich ſoweit ſie ſich u das liebe Jch be
ziehen mit den Zuſtänden in den Friſeurgeſchäften
nicht zufrieden iſt Andererſeits iſt anzuerkennen
daß die Vertreter dieſes Berufs in Paris ſelbſt
genug Ehrgefühl beſitzen um für eine Aufklärung
über die Anſorderungen die an ſie ſelbſt geſtellt
werden ſollten zu ſorgen Das Syndikat der
Pariſer Coifſeure hat Dr Founquet dazu aufge
fordert einen öffentlichen Vortrag über die Ueber
tragung von Anſteckungen durch die beim Barbieren und Friſieren gevrauchten Geräte zu halten
und auch auf die dagegen wirkſamen Vorſichts
maßregeln hinzuweiſen

Dr Fouquet erinnert daran daß frühere wiſſen
ar Unterſuchungen bis zu 160 000 Bakterien

m Kubikzentimeter aus einem Raſierpinſel 7000
aus einem abgeſpülten und 26 000 aus einem nur
abgeſtrichenen Raſiermeſſer endlich 66 000 Bakte
rien aus einem Stück Alaun erhalten hatten Mit
dem Alaunſtein der zum Nachreiben der raſierten
Haut gebraucht wird iſt es immer noch am ſchlech
teſten beſtellt da ein Abſpülen J genügt um
einen vom letzten Gebrauch etwa herſtammenden
Krankheitsſtoff zu beſeitigen Statt deſſen ſollte
ſtets ein Alaunpulver verwandt werden AlleMeſſer und Scheren ſind in einer einprozentigen
Sodalöſung zu waſchen und mit einem friſchen
ſauberen Tuch abzuwiſchen Zur Reinigung von
Bürſten Kämmen und Raſierpinſeln muß Seifen
waſſer mit etwas Ammoniakzuſatz dienen Alle
metalliſchen Geräte können kurz vor einem neuen
Gebrauch durch eine Flamme gezogen werden
Das Auftragen von Watte ſollte immer nur mit
einem neuen Stück ſteriliſierter Watte geſchehen
das alsbald er iſt Für die Aufbewah
rung von Kämmen und Bürſten empfiehlt ſich ein
ſtaubdichter Behälter in dem ein Gefäß mit einer
ſtarken Formollöſung ſteht

Kinderpflege und Erziehung
O Das ſchädliche Fett der Säuglinge Die

Mütter die mit e auf ihre wohlgenährten
pausbäckigen Kinder blicken werden nicht wenig
überraſcht ſein zu erfahren daß ein fettes
nicht notwendigerweiſe auch ein geſundes Kind zu
ſein braucht Auf dem Kongreß den die Kinderärzte
in Paris kürzlich abhielten wurde nämlich überein
ſtimmend feſtgeſtellt daß wenn ein Säugling fett
wird der Grund darin liegt daß das Prgr
mittel falſch im Organismus verwendet wird wo
die erbliche eine bedeutſame Rolle zu
ſpielen ſcheint Häufig trägt die Entartung
Drüſen des Gefäßſyſtems die Hauptſchuld an der
Fettbildung im Organismus des Sänglings Der
allgemein verbreitete Glaube daß es angezeigt ſei
kleinen Kindern ſo viel zu eſſen zu geben als ſie

Dieſe Anſchauung trägt nur dazu bei das Kind
mäſten und iſt ſeiner Geſundheit in hohem Grad

Andererſeits iſt eine Beſchränkung der
ahrungsmittelzufuhr durchaus am Platze und
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